
Stephan Elektrotechnik GmbH & Co. KG * 56269 Dierdorf 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

Stephan Elektrotechnik Tel.: (0 26 89) 97 28 78 – 0 Geschäftsführer: Bankverbindung: 
GmbH & Co. KG Fax: (0 26 89) 97 28 78 – 11 Christof Goebels Westerwald Bank eG Dierdorf 
Ober Beckers Garten 16 info@stephan-elektrotechnik.de Registergericht Montabaur  BIC: GENODE51WW1 
56269 Dierdorf www.stephan-elektrotechnik.de HRA 20422, HRB 20772 IBAN: DE16 5739 1800 0080 5218 04 

 Steuer-Nr.: 32/200/1138/4 Ust.-Id.-Nr.: DE 255 602 968  

Seite 1 von 2 

I. Allgemeines 

1. Für unsere Lieferungen und Leistungen, auch Auskünfte, Angebote, Beratungen und Re-
paraturen, gelten die nachstehenden Bedingungen. Bedingungen des Auftraggebers leh-
nen wir ausdrücklich ab. Diese gelten nur, wenn und soweit wir sie ausdrücklich schrift-
lich anerkennen. 

2. Abweichungen von den Vertragsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer aus-
drücklichen vorherigen schriftlichen Einwilligung für jeden einzelnen Vertrag.  

II. Überlassene Unterlagen 

An allen im Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Auftraggeber überlassenen Unterla-
gen, wie z.B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht 
vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen 
dem Auftraggeber unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Soweit wir den Auftrag des Auf-
traggebers nicht innerhalb der Frist von zwei Wochen annehmen, sind diese Unterlagen uns un-
verzüglich zurückzusenden. 
Wird der Auftrag nicht erteilt, so sind kundenindividuell erstellte Unterlagen unaufgefordert und in 
allen anderen Fällen nach Aufforderung unverzüglich zurückzusenden. 

III. Angebot und Vertragsabschluss 

1. Unsere Angebote sind unverbindlich, sofern auf die Verbindlichkeit im Angebot nicht aus-
drücklich hingewiesen wird. 

2. Die vom Auftraggeber unterzeichnete Bestellung ist ein bindendes Angebot. Wir können 
dieses Angebot innerhalb von zwei Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung 
annehmen oder innerhalb dieser Frist die bestellte Ware zusenden oder mit den Leistun-
gen beginnen. 

3. Alle Angaben über unsere Waren und Leistungen, insbesondere die in unseren Angebo-
ten und Druckschriften enthaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts-, Maß- und 
Leistungsangaben, sind als annähernd zu betrachtende Durchschnittswerte. Sie sind 
keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeich-
nungen der Ware. Soweit nicht Grenzen für zulässige Abweichungen ausdrücklich in der 
Auftragsbestätigung festgelegt und als solche bezeichnet sind, sind in jedem Fall bran-
chenübliche Abweichungen zulässig. 

IV. Preise 

1. Maßgebend sind ausschließlich die in unserer Auftragsbestätigung genannten Preise. 
Zusätzliche Leistungen werden gesondert berechnet. 

2. Unsere Preise sind Nettopreise ohne Umsatzsteuer, die der Auftraggeber in der jeweili-
gen gesetzlichen Höhe zusätzlich zu entrichten hat.  

3. Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart worden ist, gelten unsere Preise ab 
Betriebssitz des Auftragnehmers. Der Auftraggeber hat zusätzliche Frachtkosten, be-
sondere, über die handelsübliche Verpackung hinausgehende Verpackungskosten, Ne-
bengebühren und öffentliche Abgaben zu tragen. 

4. Wir behalten uns eine angemessene Erhöhung des Entgelts für den Fall vor, dass sich 
die bei und nach Vertragsabschluss bestehenden, für die Bestimmung des Entgelts 
maßgeblichen Verhältnisse, insbesondere Kosten für Material, staatlich erhöhte Min-
destlöhne, Energie, Transport und öffentliche Abgaben nicht unerheblich verändert ha-
ben. 

5. Skonti werden nicht gewährt, wenn sich der Auftraggeber mit der Bezahlung früherer 
Lieferungen in Rückstand befindet. 

6. Kosten für die nicht durchgeführten Aufträge  
Da Fehlersuchzeit Arbeitszeit ist, wird im Falle, dass keine Gewährleistungsarbeiten vor-
liegen, der entstandene und zu belegende Aufwand dem Kunden in Rechnung gestellt, 
wenn ein Auftrag nicht durchgeführt werden kann, weil: 

6.1. der beanstandete Fehler unter Beachtung der Regeln der Technik nicht 
festgestellt werden konnte; 

6.2. der Kunde den vereinbarten Termin schuldhaft versäumt; 
6.3. der Auftrag während der Durchführung zurückgezogen wurde; 
6.4. die Empfangsbedingungen bei Nutzung entsprechender Produkte aus 

dem Bereich Informationstechnik / Unterhaltungselektronik (Consu-
mer Electronics) nicht einwandfrei gegeben sind. 

V. Lieferung 

1. Lieferfristen und Termine gelten nur nach ausdrücklicher schriftlicher Bestäti-
gung als vereinbart. Lieferfristen (Termine) beginnen mit dem Datum unserer Auf-
tragsbestätigung, jedoch nicht vor eindeutiger Klärung aller Einzelheiten des Auf-
trages unter Beibringung etwa erforderlicher Bescheinigungen. Sie gelten mit der 
fristgerechten Meldung der Versandbereitschaft als eingehalten, wenn die Ware 
ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann. 

2. Bei Fristen und Terminen, die in der Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich als 
fest bezeichnet sind, kann uns der Auftraggeber zwei Wochen nach deren Ablauf 
eine angemessene Frist zur Lieferung/Leistung setzen. Erst mit Ablauf dieser 
Nachfrist können wir in Verzug geraten. 

3. Fristen und Termine verlängern sich unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des 
Auftraggebers um den Zeitraum, um den der Auftraggeber seinen Verpflichtun-
gen uns gegenüber nicht nachkommt. Im Falle einer Pflichtverletzung durch uns 
gleich aus welchem Grunde haften wir für Schadensersatzansprüche gleich wel-
cher Art nur nach Maßgabe von Abschnitt X dieser Bedingungen. 

4. Selbstbelieferung bleibt vorbehalten. 
5. Der Auftraggeber ist zum Rücktritt vom Vertrag nach den gesetzlichen Bestim-

mungen berechtigt, es sei denn, dass das Hindernis nur vorübergehender Natur 
und die Verschiebung des Leistungstermins dem Auftraggeber zumutbar ist. 

6. Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt, wenn diese dem Auf-
traggeber zumutbar sind. 

7. Steht dem Auftraggeber ein vertraglich vereinbartes oder gesetzliches Rücktritts-
recht zu und setzen wir dem Auftraggeber für dessen Ausübung eine angemes-
sene Frist, so erlischt das Rücktrittsrecht, wenn nicht der Rücktritt vor dem Ab-
lauf der Frist erklärt wird. 
Der vereinbarte Liefer- oder Fertigstellungstermin ist nur dann verbindlich, wenn 
die Einhaltung nicht durch Umstände, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten 
hat, unmöglich gemacht wird. Als solche Umstände sind auch Änderungen sowie 
Fehlen von Unterlagen anzusehen, die zur Auftragsdurchführung notwendig sind. 
 
 
 

VI. Versand, Gefahrenübergang, Annahmeverzug 

1. Versand und Transport erfolgen stets auf Gefahr des Auftraggebers. Die Gefahr geht, 
auch bei Teillieferungen, auf den Auftraggeber über, sobald die Sendung an die den Trans-
port ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung unser Lager 
oder bei Lieferung ab Werk unser Werk verlassen hat. 

2. Verzögert sich die Versendung der Lieferung aus Gründen, die beim Auftraggeber liegen, 
bzw. gerät der Auftraggeber in Annahmeverzug geht die Gefahr der zufälligen Verschlech-
terung und des zufälligen Untergangs mit Anzeige der Versandbereitschaft an den Auf-
traggeber über.  

3. Verzögert sich die Versendung der Lieferung aus Gründen, die beim Auftraggeber liegen, 
bzw. gerät der Auftraggeber in Annahmeverzug, sind wir berechtigt, Ersatz der uns entste-
henden Aufwendungen zu verlangen. Die Lagerkosten nach Gefahrenübergang trägt der 
Auftraggeber. Wir sind berechtigt, hierfür 0,5 % der Bruttoauftragssumme monatlich zu 
berechnen. Die Lagerkosten sind auf insgesamt 5 % begrenzt, es sei denn, dass höhere 
Kosten nachgewiesen werden. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt. 

VII. Zahlung 

1. Zahlungen sind in Euro zu leisten und haben porto- und spesenfrei zu erfolgen. Wechsel 
und Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung und werden ohne Verpflichtung zur 
rechtzeitigen Vorzeigung und Protesterhebung angenommen. 

2. Wenn nicht anders vereinbart, ist der Kaufpreis bei Empfang der Ware und Rechnung 
ohne Abzug sofort fällig.  

3. Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Vorschriften. Insbesondere ist der Auftrag-
nehmer im Verzugsfall berechtigt, für Entgeltforderungen Zinsen in Höhe von 9%-Punkten 
über dem Basiszinssatz sowie eine Pauschale von 40 EUR zu verlangen. Eventuell verein-
barte Skonti werden nicht gewährt, soweit sich der Auftraggeber mit der Bezahlung frühe-
rer Lieferungen in Verzug befindet. 

4. Soweit Kosten und Zinsen anfallen, sind wir berechtigt, Zahlungen zunächst auf die Kos-
ten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen. 

5. Dem Auftraggeber steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungs-
rechts ist der Auftraggeber nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht. Bei Kaufleuten ist die Zurückhaltung von Zahlungen wegen 
oder die Aufrechnung mit Gegenansprüchen durch den Auftraggeber nur zulässig, wenn 
diese Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

6. Alle unsere Forderungen auch solche aus anderen Verträgen mit dem Auftraggeber wer-
den unabhängig von der Laufzeit etwa hereingenommener und gutgeschriebener Wech-
sel sofort fällig im Falle des Zahlungsverzuges, Wechselprotestes oder der Zahlungsein-
stellung des Auftraggebers oder wenn uns sonst Umstände bekannt werden, die zu be-
gründeten und erheblichen Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit des 
Auftraggebers Anlass geben. Das gilt auch dann, wenn diese Umstände auf Seiten des 
Auftraggebers schon bei Vertragsabschluss vorlagen, uns jedoch nicht bekannt waren 
oder bekannt sein mussten. In allen genannten Fällen sind wir auch berechtigt, noch aus-
stehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen 
und, wenn die Vorauszahlung oder Sicherheit nicht binnen zwei Wochen geleistet wird, 
ohne erneute Fristsetzung vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche blei-
ben unberührt. 

VIII. Eigentumsvorbehalt 

1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtli-
cher Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, einschließlich der künftig entste-
henden oder bedingten Forderung, aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträ-
gen. Das gilt auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete Forderungen geleistet 
werden. 

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 
950 BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im 
Sinne des Abs. 1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit 
anderen Waren durch den Auftraggeber steht uns das Miteigentum an der neuen Sache 
zu im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der an-
deren verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, 
so überträgt der Auftraggeber bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem 
neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und 
verwahrt sie unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten 
als Vorbehaltsware im Sinne des Abs. 1. 

3. Der Auftraggeber ist nur im Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes und 
solange er nicht im Verzug ist berechtigt, die Vorbehaltsware weiter zu veräußern, zu ver-
arbeiten oder mit anderen Sachen zu verbinden oder sonst einzubauen (nachstehend 
auch kurz Weiterveräußerung genannt). Jede anderweitige Verfügung über die Vorbehalts-
ware ist unzulässig. Von dritter Seite vorgenommene Pfändungen oder sonstige Zugriffe 
auf die Vorbehaltsware sind uns unverzüglich anzuzeigen. Alle Interventionskosten gehen 
zu Lasten des Auftraggebers, soweit sie von dem Dritten (Gegner der Widerspruchsklage) 
nicht eingezogen werden können und die Dritt-widerspruchsklage berechtigterweise er-
hoben worden ist. Stundet der Auftraggeber seinem Abnehmer den Kaufpreis, so hat sich 
gegenüber diesem das Eigentum an der Vorbehaltsware zu den gleichen Bedingungen 
vorzubehalten, unter denen wir uns das Eigentum bei Lieferung der Vorbehaltsware vor-
behalten haben; jedoch ist der Auftraggeber nicht verpflichtet, sich auch das Eigentum 
hinsichtlich der gegenüber seinem Abnehmer erst künftig entstehenden Forderungen vor-
zubehalten. Anderenfalls ist der Auftraggeber zur Weiterveräußerung nicht ermächtigt. 

4. Die Forderungen des Auftraggebers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware wer-
den bereits hiermit an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung 
wie die Vorbehaltsware. Der Auftraggeber ist zu einer Weiterveräußerung nur berechtigt 
und ermächtigt, wenn sichergestellt ist, dass die ihm daraus zustehenden Forderungen 
auf uns übergeben.  

5. Wird die Vorbehaltsware vom Auftraggeber zusammen mit anderen, nicht von uns gelie-
ferten Waren zu einem Gesamtpreis veräußert, so erfolgt die Abtretung der Forderung aus 
der Veräußerung in Höhe des Rechnungswertes unserer jeweils veräußerten Vorbehalts-
ware.  

6. Wird die abgetretene Forderung in eine laufende Rechnung aufgenommen, so tritt der 
Auftraggeber bereits hiermit einen der Höhe nach dieser Forderung entsprechenden Teil 
des Saldos einschließlich des Schlusssaldos aus dem Kontokorrent an uns ab. 

7. Der Auftraggeber ist bis zu unserem Widerruf zur Einziehung der an uns abgetretenen For-
derungen ermächtigt. Wir sind zum Widerruf berechtigt, wenn der Auftraggeber seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus der Geschäftsverbindung mit uns nicht ordnungsgemäß 
nachkommt oder uns Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Auftragge-
bers erheblich zu mindern geeignet sind. Liegen die Voraussetzungen für die Ausübung 
des Widerrufsrechtes vor, hat der Auftraggeber auf unser Verlangen hin uns unverzüglich 
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die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt zu geben, alle zum Einzug 
der Forderungen erforderlichen Angaben zu machen, uns die dazugehörigen Unterlagen 
auszuhändigen und dem Schuldner die Abtretung anzuzeigen. Wir sind auch selbst zur 
Abtretungsanzeige an den Schuldner berechtigt. 

8. Übersteigt der Wert (bei Forderungen der Nennwert, bei beweglichen Sachen der Schätz-
wert) der für uns bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um 
mehr als 50 v. H., sind wir auf Verlangen des Auftraggebers insoweit zur Freigabe von Si-
cherheiten nach unserer Wahl verpflichtet. 

9. Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rücktritt 
vom Vertrag, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Das Recht des Auftragge-
bers, die Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus diesem 
oder einem anderen Vertrage nicht erfüllt. 

IX. Mangelhafte Lieferung und Gewährleistungsansprüche 

1. Der Auftraggeber hat die empfangene Ware unverzüglich nach Eintreffen auf Menge, Be-
schaffenheit und zugesicherten Eigenschaften zu untersuchen. Offensichtliche Mängel 
hat der Auftraggeber unverzüglich innerhalb einer Woche durch schriftliche Anzeige an 
den Auftragnehmer zu rügen. Versäumt der Auftraggeber die ordnungsgemäße Untersu-
chung und/oder Mängelanzeige, so ist die Haftung für den nicht angezeigten Mangel aus-
geschlossen. Bei berechtigten Beanstandungen erfolgt nach Wahl des Auftragnehmers 
eine Nachbesserung der fehlerhaften Ware oder eine Ersatzlieferung. 

2. Zur Mängelbeseitigung hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer die nach billigem Er-
messen erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren, insbesondere den beanstande-
ten Gegenstand oder Muster davon zur Verfügung zu stellen, andernfalls entfällt die Ge-
währleistung. 

3. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen bzw. von vornherein unmöglich ist oder eine für 
die Nacherfüllung vom Auftraggeber schriftlich zu setzender angemessener Nachfrist er-
folglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, hat der Auf-
traggeber das Recht, vom Kaufvertrag zurückzutreten oder eine Herabsetzung des Kauf-
preises zu verlangen. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktritts-
recht. 

4. Fehlt der verkauften Ware im Zeitpunkt des Gefahrenübergangs eine zugesicherte Eigen-
schaft, so steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Schadensersatz wegen Nichter-
füllung kann der Auftraggeber nur im Sinne von §§ 280, 281 BGB verlangen. 

5. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit Ablieferung oder spätestens mit Beginn der Benut-
zung der Ware durch den Auftraggeber. Die Gewährleistung beschränkt sich nach der 
Wahl des Auftragnehmers auf Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Die Gewährleis-
tungspflicht erlischt, wenn der Auftraggeber dem Auftragnehmer nicht die erforderliche 
Zeit und Gelegenheit zur Vornahme eines nicht aussichtslosen Nachbesserungsversu-
ches gibt. Sie erlischt ebenfalls, wenn der Auftraggeber die Erfüllung der ihm obliegenden 
Vertragspflichten endgültig verweigert. 

6. Die Gewährleistungspflicht bezieht sich nicht auf Mängel, die auf natürliche Abnutzung, 
auf fehlerhafte, nachlässige oder der Bedienungsanleitung nicht entsprechende Behand-
lung durch den Auftraggeber, auf übermäßige Beanspruchung, auf mangelhafte Montage-
arbeit des Auftraggebers oder von ihm beauftragte Dritter, auf die Verwendung ungeeig-
neter Betriebsmittel, auf Transportschäden oder auf höhere Gewalt zurückzuführen sind. 
Keine Gewährleistung wird übernommen, wenn der Auftraggeber oder ein Dritter ohne 
vorherige Genehmigung des Auftragnehmers Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten 
durchführt. 

7. Abweichungen der Ware von Angaben in einem Angebot beigefügten Unterlagen (insbe-
sondere Abbildungen, Zeichnungen, Größen- und Gewichtsangaben) begründen keine 
Gewährleistungsansprüche, sofern derartige Angaben nicht schriftlich als verbindlich be-
zeichnet worden sind. In diesem Fall sind sie – sofern nicht ausdrücklich anders gekenn-
zeichnet – als annähernd und keinesfalls als zugesicherte Eigenschaften zu betrachten. 

X. Haftungsbegrenzung 

1. Im Falle einer vorvertraglichen, vertraglichen und außervertraglichen Pflichtverletzung, 
auch bei einer mangelhaften Lieferung unter Einschluss der mangelhaften Lieferung ei-
ner Gattungssache, unerlaubten Handlung und Produzentenhaftung, haften wir auf 
Schadensersatz und Aufwendungsersatz vorbehaltlich weiterer vertraglicher oder gesetz-
licher Haftungsvoraussetzungen nur im Falle des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit so-
wie im Fall der leicht fahrlässigen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Vertrags-
pflicht, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährdet). Jedoch ist un-
sere Haftung ausgenommen der Fall des Vorsatzes auf den bei Vertragsschluss voraus-
sehbaren vertragstypischen Schaden beschränkt.  

2. Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infolge unterlassener oder fehler-
hafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschlägen und Beratun-
gen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenpflichten insbesondere Anlei-
tung für Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes im Einzelfall nicht vertragsge-
mäß verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestel-
lers Ziff. 1 und 7, sowie die Regelungen unter X. 

3. Für Verzögerungsschäden haften wir bei leichter Fahrlässigkeit nur in Höhe von bis zu 5 % 
des mit uns vereinbarten Kaufpreises. 

4. Außerhalb der Verletzung wesentlicher Pflichten ist eine Haftung für leichte Fahrlässig-
keit ausgeschlossen, in jedem Fall aber auf die Höhe des Kaufpreises beschränkt. Ziff. 2 
bleibt unberührt. 

5. Die in den Ziff. 1- 3 enthaltenen Haftungsausschlüsse und -beschränkungen gelten nicht 
im Fall der Übernahme einer Garantie für die Beschaffenheit der Sache im Sinne des § 
444 BGB, im Fall des arglistigen Verschweigens eines Mangels, im Fall von Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie im Fall einer zwingen-
den Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

6. Sämtliche Schadensersatzansprüche gegen uns, gleich aus welchem Rechtsgrund, ver-
jähren spätestens in einem Jahr seit Ablieferung der Sache an den Auftraggeber falls die-
ser Kaufmann ist, im Fall der deliktischen Haftung ab Kenntnis oder grob fahrlässiger Un-
kenntnis von den den Anspruch begründenden Umständen und der Person des Ersatz-
pflichtigen. Die Regelungen dieses Absatzes gelten nicht und es gelten dann die gesetzli-
chen Bestimmungen im Fall einer Haftung für Vorsatz und in den in Ziff. 4 genannten Fäl-
len. Etwaige kürzere gesetzliche Verjährungsfristen haben Vorrang. 

7. Ist der Auftraggeber ein Zwischenhändler für die an ihn gelieferte Sache und der Endab-
nehmer der Ware ein Verbraucher, gelten für die Verjährung eines etwaigen Rückgriffsan-
spruches des Auftraggebers gegen uns die gesetzlichen Bestimmungen. 

XI. Fertigung nach Anweisungen des Auftraggebers 

1. Bei Fertigung nach Auftraggeberzeichnungen, Mustern und sonstigen Anweisungen des 
Auftraggebers übernehmen wir für die Funktionstauglichkeit des Produktes und für 

sonstige Mängel, soweit diese Umstände auf den Auftraggeberanweisungen beruhen, 
keine Gewähr und Haftung. 

2. Der Auftraggeber stellt uns von etwaigen Ansprüchen Dritter, auch aus Produkthaftung, 
gegen uns wegen durch die Ware verursachter Schäden frei, es sei denn, dass wir den 
Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht haben. 

3. Der Auftraggeber übernimmt uns gegenüber die Gewähr, dass die Herstellung und Liefe-
rung der nach seinen Anweisungen gefertigten Ware keine Schutzrechte Dritter verletzt. 
Im Falle der Geltendmachung von Schutzrechten uns gegenüber sind wir ohne rechtliche 
Prüfung der etwaigen Ansprüche Dritter berechtigt, nach Anhörung des Auftraggebers 
vom Vertrag zurückzutreten, es sei denn, dass der Dritte die Geltendmachung der 
Schutzrechte innerhalb von 8 Tagen durch schriftliche Erklärung uns gegenüber zurück-
zieht. Der Auftraggeber hat uns durch die Geltendmachung der Schutzrechte etwa ent-
standene Schäden zu ersetzen. Im Falle des Rücktritts sind die von uns bisher geleisteten 
Arbeiten zu vergüten. Weitergehende Rechte nach den gesetzlichen Bestimmungen blei-
ben unberührt. 

4. Die für die Durchführung des Auftrages von uns gefertigten Formen, Werkzeuge und Kon-
struktionsunterlagen sind ausschließlich unser Eigentum. Ansprüche hierauf stehen dem 
Auftraggeber nicht zu, auch wenn er sich an den Kosten für die Herstellung von Formen, 
Werkzeugen und Konstruktionsunterlagen beteiligt, es sei denn, dass ausdrücklich ande-
res vereinbart worden ist. 

XII. Materialbeistellung  

1. Für Beistellmaterial vom Auftraggeber wird die gleiche Qualität vorausgesetzt wie für vom 
Auftragnehmer eingekauftes Material (Liefermenge, Liefertermin, Verpackung etc.). Für 
nicht ordnungsgemäß beigestelltes Material entstehende zusätzliche Kosten können dem 
Auftraggeber in Rechnung gestellt werden, insbesondere bei nicht automatengerechter 
Verpackung, mangelnder Qualität oder verspäteter Belieferung. 

2. Das Beistellmaterial ist zum vereinbarten Liefertermin anzuliefern. Etwaige Mehrkosten 
beim Auftragnehmer trägt der Auftraggeber. Aus diesem Grunde verursachte Lieferver-
züge gehen zu Lasten des Auftraggebers. 

XIII. Geheimhaltung 

Falls nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist, gelten die uns im Zusammen-
hang mit Bestellungen unterbreiteten Informationen nicht als vertraulich, es sei denn die Vertrau-
lichkeit ist offenkundig. 

XIV. Datenschutz 

Der Auftragnehmer speichert und nutzt personenbezogene Daten (Firma, Umsatzsteuer-ID, 
Name, Adresse, E-Mail, Telefon des Inhabers und der Ansprechpartner) des Auftraggebers zur Ab-
wicklung der abgeschlossenen Vertragsbeziehungen. Die Verarbeitung dieser Daten ist für die Ab-
wicklung des Vertrages erforderlich. Bei Nichtbereitstellung der Informationen ist die Vertrags-
durchführung nicht möglich.  
Die Daten werden für die Dauer der Geschäftsbeziehung gespeichert und darüber hinaus, so-
lange gesetzliche Aufbewahrungsfristen bestehen, Rechtsansprüche aus dem Vertragsverhältnis 
geltend gemacht werden können oder sonstige berechtigte Gründe eine weitere Speicherung 
rechtfertigen. 
Folgende Rechtsbehelfe stehen dem Auftraggeber im Zusammenhang mit der Datenverarbeitung 
jeweils nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen zur Verfügung: das Recht auf Auskunft 
über die ihn betreffenden Daten, Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
oder Widerspruch gegen die Verarbeitung, auf Datenübertragbarkeit sowie Einbringung einer Be-
schwerde bei einer Aufsichtsbehörde. 

XV. Salvatorische Klausel 

Durch die Unwirksamkeit einzelner Klauseln wird die Wirksamkeit der anderen Bestimmungen 
nicht berührt. 
Ungültige Klauseln sind durch solche gültigen Regelungen zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen 
Zweck des Vertrages am nächsten kommen. 

XVI. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht 

1. Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz des Auftrag-
nehmers. 

2. Gerichtsstand für sämtliche zwischen den Parteien sich ergebenden Streitigkeiten aus 
oder im Zusammenhang mit diesen Geschäftsbedingungen unterliegenden Verträgen 
(einschließlich Scheck- und Wechselklagen) ist, soweit der Käufer Kaufmann, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, der 
Hauptsitz des Verkäufers. Der Verkäufer ist jedoch berechtigt, den Käufer auch vor jedem 
anderen Gericht zu verklagen. Gesetzliche Regelungen über ausschließliche Zuständig-
keiten bleiben unberührt. 

3. Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien regeln sich ausschließlich nach dem in 
der Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

 

Stand August 2025 


